
Inst-he is einer Restanmnttüchr. 

Bot einem Pariser Polizeigericht 
senden dieser Tage die seltsamen 
Ergänge in det Restoumnttüche ei- 
IO der vornehmsten Hotels der 
Cänkftadt recht nnschoulich geschil- 
dert Tek Geschäftsführek des betref- 
fenden Hotels war von dem Küchen- 
Qes wegen tätlicher Beleidigung ver- 

ant worden Wie die Zeug-Inans- 
fesen ergaben, hatte der Leiter des 
potels sn eigener Person die Küche 
betreten und vom Obertoch die Zube- 
keitung eines Kakamelpuddsngg ver- 

lsngt Als dieser erklärte, die Speise 
is einem so kurzen Zeitraume nicht 
Ist-stellen zu können, würde er von: 

Dem sehr jähzoknigen GeschäftsführerJ 
Musen Jm nächsten Augenblick 
Miten edie Untettöchc die Kochgehib 

stoie die Wäschekinnem Kor- 
elschälerinnen und selbst die-Scheu- 

tkmöede zum Beistand ishr-es Chess 
dem Ingreifer entsegsn Mit Kasse- 
toieth Bratpscmnem Rühkkellen und 
Rudelholz bewaffnet eröffnete die 
seine Schar eine tegelrechte Kanonoi 
de. Alle Arten sonderbarer Projektilo 
sogen bald dem Sotelleiter um den 

Ihrs und so sah er sich genötigt. den 

stillst-sc anzutreten Das Gericht 
Mutteslte den Angeklagten zu einer 
Icldsttase von 200 Frank und zu es- 
nek Entschädigung an den geschlage- 
m Küchenbebkkkschet in Höhe von 
soc Frank. 

X Greueltttes der Ander. 

Nachrichten der französischen Kor- 
rsspondenten aus Tripolis bestätigen, 
daß die Araber die ihnen in die Han- 
de gesallcnen italienischen Soldaten 
aus das grausamste gemartert haben. 
DerKorrespondent des «Matin« sagt, 
das er in dem Tot-se Senni und aus 
dein arabischen Kirchhof in der Oase 
24 Leiche-n italienis scher Soldaten ge- 

ha,be die die schrecklichsten Ver- 
elungen aufwiesen Man hatte 

Unglückliehen Hände und Füße 
geschnitten; einein anderen war der 

stund bis zu den Ohren ausgeschnit- 
UL Anderen hatte man die Naseah 
iesckenitten Der Korrespondent des 
»Im-wal« hat ähnliche Dinge gese- 
hen, an deren Wahrheit nian infolge- 
dessen wohl nicht mehr zweifeln dars. 
Or hat in der Moschet von Henni die 
Leichen von 17 italienischen Soldate« 
gesehen, aus deren Zügen noch der 

Wliche Todeskamps bei-zeichnet 
Isar Man hatte die Unglückliohen ge- ( 

s 
l 

sen die Wand genagelt, und wie es; 
dann noch ein eFeuer zu ibrens 
angesteckt Aus dein Kirchhosr 

i sah derselbe Berichierstatter die» 
Eichen von fünf italienischen Solda- 
Uy die bis urnHalse rintsegraben 
Inten, und d man so einein entsetz- 
schen Hungertode ausgesetzt hatte-. 

sich ein Duell is der Assöre curir. 

Frischen dein in letter Zeit vielge- 
Iannten Professor Langevin und dem 
Herausgeber der Pariser Wochen- 

« 

,,L’Oeiivre«, Gustave Texts 
der in der lesten Nummer seines 
Blättchens die bekannten Entbiillui.- 
In über den Brieswechsel zwischen 
Langevin und Frau Eurie gebracht 
hatte, fand ein Pistolenduell in der 
Umgebung von Paris statt. Die zu- 
ssnmengetretenen Tuellzeugen der 
beiden hatten einen Zweikampf iijr 
Unerläßlich erklärt Tag Duell nahm 
einen unblutigen Vertaus. Nachdem 
die beiden Duellenten Aufstellung ge- 
nommen hatten, wandte Tem Herrn 
Langevin den Rücken zu nnd schoß in 
die Lust. Der Duellzeuge des Herrn 
Langevin, Professor Painlevå fragr 
Herrn Zern, was das zu bedeutci 
habe· Daraus erwiderte diesm- Eis 
käme ihm nicht daraus an, .«d"rrn 
Langevin zu est-schießen Lange-tin 
seinerseits schoß, oline zu treffen 

Der Helfetghelfet des entsprungenen 
Miitdets Siezynoki. 

Aus Stanjslau wird gemeidctr 
hier wurde der .3al)nar-,t Jurmp 
winz, der im früheren Kurmmarkj 
ment referierender Abgeordnetpr ais-: 

Hospitant der sozinldct1toh«k«tfk1·k.- 
Partei war unt-Or dem zirktnsndezz 
Verdachte oerhaftet derjisks »g« :-.; ikm 
der dem Mörder des ; .1!"Es.;n.»:··s 

Grafen Potocki. Eiczynist xur Macht 
verhelfen nat. Tr. Japaneran 
wurde zu Skczynski berufen um :t1:n 
hie Zähne zu plomhicsrem dapr Tol: 
et den epslucbwlan mit ihm bessxwchzsk 
haben Es ist festgestellt daß »Im 
situiecz sich am 10 nnd 11 Nam- u. 

set in Czernowih aufqebalter hat 

wohin er Sicznnsski bracht. 

Der EimvanderungskommissäkWils 
ums, der Mann, dessen Härte Ellis 
Island den Namen Thröneninjel 
verdankt, empfiehlt noch weitere Vec- 
Wung der Einwanderungsgeieye 

Ein Thinese ist zum Perenresc 
Des Schachklubs der Universität von 

Imnsfylvanien ernannt worden« Jst 
et doch ein Stammesqenssse jener 
schellen, die jeft fortwährend-Schatz 
Dem Maja-« bieten. 
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Der falsche Arm abgenommen 
Von einem bei-min- unglauolrch er-s 

scheinende-n Vorfall :n einem Paris-r 
Krankenbanse berichten französisches 
Blätter: 

Ein Hasenaufirbrr hatte sich gCilM 
Eli-de September in dast- Hospital La- 
riboisier begeben nur seinen rechten 
stin. der ihn stark schwerste-, einer 
Untersuchung iinterziezsen zu lassen. 
Mit Hilfe der Radiumbestrablung 
gelang es den Aerzten das Vorhan- 
densein einer bösartigen Geschwulst 
im rechten Ellbogengelenl festzustel- 
len. Zur Rettung des Patienten er- 

schien die Imputation des Armes un- 

erläßlich und die Operation wurde 
aus den 12. Oktober anberaumt. Der 
Oberatzt des Hospitals, Dr. Chisos 
liau, leitete selbst die Operation, die 
scheinbar glücklich verlies. Aber wie 
groß war der Schreck des Patienten. 
als er nach dem Erwachen aus der 
Nackose bemerkte, daß man ihm an 

Stelle des kranken rechten Armes den 
— gesunden linken amputiett hatte. 

Es blieb nichts anderes übrig, als 
nochmals zu operieren Man war- 
tete so lange. bis die Wunde am lin- 
ken Arm geheilt war, und am 26. Ok- 
tober nahm man dann dem Manne 
auch den kranken rechten Irrn ab. 
Instatt aber den Unglücklichen zu 
entschiidigen hatte Dr. Chisoliau 
dann noch die unechörte Dreistigseit, 
den armen Kranken mit brutalen 
Redensarten abzuweisen und unge- 
heilt aus dem Hosbitale zu entlassen. 
Nun haben sich aber die Freunde des 
Krüppcls ins Mittel gelegt und die 
Ungelegenheit den Gerichten überge- 
ben, so daß sie für den eigenartigen 
Wohltäter der Menschheit wohl noch 
schr schlimme Folgen haben wird. 
Denn da der Qberarzt für alles ver- 

antwortlich ist« was unter seiner Lei- 
tung im Operationssaale geschieht se 
wir-d man ilni nicht nur -— die fran- 
zösischen Gerichte verstehen in solchen 
Dingen keinen Spaß —- wegen Kör( 
perverlesung einsperren, sondern ihn 
auch zu einem Schmerzensgeld und 
Schadenersatz verurteilen, daß ilnn 
die Augen übergeben werden. Seine 
Stellung an dem Hast-ital wird er 

wohl obendrein verlieren. Und da 
sich die ganze Pariser Presse des Bor- 
salles angenommen hat und selbst- 
verstänllich aus-leite des unglückliche-n 
Hasenaussebers steht, so wird gewiß 
angesichts dieser unerbörten ärztlichen 
Nachlässigkeit ein warnendes Exem- 
pel statuiert werden. 

Dkttsche Menssenlaineradschaft ins 
Auslande. 

Daß sie das Herz auf dem rechten 

Flecke haben und immer noch von echt 
ameradschaftlichem Geist beseelt sind, 

trocdem sie die blaue Unisormsacte 
ausgezogen und der deutschen Heimat 
Balet gesagt haben, bewiesen kürzlich 
die früheren deutschen Seeleute, die 
in dem vornehmen Ritzicarlton Ho- 
tel an der Madisonsslvenue und 46 
Straße, New York. als Zimmer-tell 
ner angestellt find. Es sind ihrer lieb 
zehn an der Zahl, fast durchwng 
stramme Burschen von der deutschen 
Watertant Tie einen haben zu deST 
Kaisers ,.blauen Jungen« gehört, die 
anderen ani deutschen Kaufsabrtei- 
schiffen Dienst getan. Als sie kürzlich 
in der Zeitung laien, daß ein früherer 
Kamerad. welcher der taiserlicheu 
Flotte angehört bat und über sieben 
Jahre lang aus deutschen Schiffen der 
großen deutschen Reedereien gefahren 
ist, das Unglück hatte, sich wegen einer 
Bluwergiftung daH linle Bein anmu- 
tieren lassen zu müssen und nun mit- 
tellos dastand, so dasz sich der deutsche 
Seemanzpastor Briickner vom See- 
mannelhaufe in Hobolen veranlaßt 

T sah, den traurigen Fall zur allgemei- 
» nen Kenntnis zu bringen, da regte sich 

in den wackeren Burschen mächtig dae 

; deutsche Seemannslierz« Der llngliiels 
jliche sollte freie Pasiage nach der al- 

s ten Heimat erhalten, aber er braucht: 
Tzur Anschassung von Wäsche und für 

die erste Zeit seines Aufenthaltes in 

. Deutschland einige Barmittel, die ihn 
über Wasser halten sollen, bis er eine 
neue Emperbsauelle gefunden hat 
Seine früheren Kameraden ini Rit- 
Tarltonssotel brauchten keine Mi- 
nute zu langer lleberlegung Sie 
müssen sich selber genug plagen: aber 
für einen der Ihren, der in des Le- 
bens Stürmen Schiffbruch erlitt. ha« 
sen sie immer noch etwas übrig. Eine 
Substriptionsliste wurde aufgelegt 
und ein jeder iteuerte willig fein 
Scherflein Pei. Außerdem erboten sie 
sich, den hilfsbediirstigen Schützling 
des Seemannsvastorg auch noch mit 
Wäsche und Kleidern zu versehen 
Der Geldbetrag wurde mit der frohen 
Kunde selbstverständlich vrornpt dem 
biederen Leiter des deutschen See- 
tnannsheinis in Hobolen übermittelt. 
Ja, ein deutsches Seemanngherz kann 
nimmermehr erkalten- 

Ftues it einer statistischen-Gemein- 
dessem-laus. 

Jn dem unterfränkischen Kikchdoks 
Untekichleichach sind sechs Frauen 
in die Gemeindevevwaltunq gewählt 
worden. Als Beigeordnete des Büc- 
etmeisters fungiert nimmer eine 
kivatiete, Eva Zech, als Gemeinde- 

vätinnen eine Gastwirtifkaw eine 
coWndletsfrsu. eine Lehreuvithve, 

sue Debatten und eine Mem-nee- 
su- 

Inland. 

Wie gewonnen, io zer- 
r on n e n. Die Gläubiger von Har- 
ry Kendall Thanx der vor mehreren 
Jahren ein Banterottversohren ange- 
strengt hatte. werden 22 Prozent ih- 
rer Forderungen erhalten und die 
bezüglichen Dividenden-Wechsel wer- 
den an die Gläubiger abgesandt Die- 
se sind: Frau Mach C. Thanx Mut- 
ter von Harry R. Thawz Roger O’· 
Maro, Stone se Stone, Josiah Cop- 
lev The-v, De. J. R. Camvbell von 
New York, Jameö G. Graham von 
Neu-barg N. Y» Martin W. Littles 
ton und Andere. Thanks Verbind- 
lichkeiten übersteigen Mo,000; zur 
Verteilung kommen aber nur 859,· 
WHAT Seiner Mutter fchuldet 
Thaw 8W9,674.21. 

Jndianerftatue irn New 
Dotter Hasen. Bekanntlich ist 
dein für die Jndianer und ihre Ge- 

Eirhte sich sehr lebhaft interessieren- 
n Rodrnan Weine-mater in New- 
tk und anderen durch Kongrefzbes 

chlusz die Erlaubnis erteilt worden, 
tin Nov Yorker Hasen die Statue ei- 
nes Jndianerhöuptlings errichten zu 
lassen. Jener Kongreßbeschluß ist 
nunmehr auch vom Präsidenten gut- 

eheißen worden. Die nach diesem zreibeitslande kommenden Europäer 
werden also in Zukunft nicht nur von 
der riesigen Freiheitsgöttim sondern 
auch von einem Repräsentanten der 
nahezu ausgerotteten Ureinwohner 
begrüßt und dadurch zu allerlei Ve- 
trachtungen iiber das Land ihrer 
Hoffnungen veranlaßt werden. 

Elsie Siqu Fall keine 
Warnung fiir Man. Die Lie- 
bedassöre eines Chineesn nnd einer 
Amerikanerin endete diler Tage iin 
Polizeigericht zu Ren- Gaben, Einm« 
damit, daß der Cliinese ein Wöschet. 
Namens Wong You, zu dreißig Ta- 
gen Gefängnis ver-urteilt wurde 
während das Mädchen, May Fort-es 
aus Posten. eine Lehrerin an der 
Sontcgsschule der dortigen Bratw- 
field Thurch vom Richter entlassen 
wurde da sie schon genug bestraft 
fei. Die Polizei erhielt Beschwerden 
über den Verkehr Wongs mit einer 
seißen Polizisten drangen in die 
Häscherei ein und fanden dort den 
chinesen nnd Fel. Forbes halb ent- 
kleidet vor. Sie verhaften-n sie. 
Das Mädchen lernte den Ebinesen in 
der Sonntagsschnle kennen. 

Schmeichelbest fiir »For- 
e is ne r s«. Der Jahresbericht des 
Staats Schnlsuverintendenten von 

Pennsylvania Dr. H. C. Schaesser. 
enthält einige interessante Vergleiche 
zwischen Schulkindern, die von bier 
gebotenen Eltern sabstanimem ånd 
denen, die einwanderten, oder doch 
im Auslande gebotene Eltern haben. 
,Die Kinder der Ausliinder,« führt 

t Schaeffer ans, .,erkennen den 
Vorteil in der Erziehung, die ihnen 
in den öffentlichen Schulen qeboten 
wird, nnd nützen ihn. so gut sie kön- 
nen, aus. Viele lernen nnd studie- 
ren mit einer Hingabe und Aus- 
daner, die ihnen die Wege des kiinis 
tigen Lebens zu ebnen belien wer- 

den Sie geben sich den Arbeiten» 
die oft sehr trocken und reiilos sind« 
rnit Ernst und Entschlossentieit bin-! 
und iibersliigeln ihre anierilanischen 
Kameraden nicht nur in der Schule- 
sondern auch im Wetttonwie des Le- 
bens. Die amerikanische-i Schüler 
der Hochschulen haben so viele ge- 
sellschaftlichen Pflichten nachzukom- 

men. daß sie keine Zeit zinn Lernen 
finden. Tie Veraniignnassucht na- 

»nientlich der höheren Jabrnänne der 
IHochschulen wird besonders hervorge- 
zlioben nnd die einzelnen Schulbelsörs 
den aufgefordert allen Einfluß gel 
tend in machen um die Schüler von 

der Nichtinleit des iibertriebenen ge- 
iellschaitlicken Lebens zu überzeugen 

» llnrnenselilicher Vater. Jn 
Menuilia Wiss» wird Julnt Zololss 

illi. ein polnischer i·lrbeiterA in Haft 
Taelmltem weil er feinen dreiundein- 
»balb Fabre alten anm mis· die bru- 
txilltts Weile umc- Lislsen nelnnclit bat. 

sTer Rat-entsank Tun dass Itind tat- 
f läckilicls mit den Fiiixen tu Tode nette- 
ten nnd neitnthL Jll- der Mann 

&#39;licki an dem Kinde veririki nmk die 
IMutter desselben vom danie- abwe- 
»send. Alst- lie bisiinlain erzählte et 

Hin-. das; der Annae von einem Holz- 
ltvsze bei-abgefallen sei und sich biet- 
bei so schwer verletzt habe Anderen 
Tage-«- ilt der Knabe unter unsaabas 
ten Schmerzen gestorben Die Nach- 
barn, die den Mann kennen, zweifel- 
ten gleich an der Geschichte, wie sie 
der Vater erzählte, und machten den 
Staatsanwalt in Oihlosh auf den 
Fall aufmerksam der eine Untersu- 
eliung der Leiche anordnete Diese 
ergab, daß der Junge niemals die 
Verletungen durch einen Fall erhal- 
ten haben konnte. Dis Acrzte stell- 
ten fest, daß der Tod infolge von 

Schlägen aut den Kopf und den Kör- 
per eingetreten ist. Die Schlde 
müssen ungemein heftig gewesen sein, 
denn die inneren Teile im Leibe wa- 
ren verschiedentlich geplatt Gleich 
nach der Untersuchung wurde der Va- 
ter wegen Mai-des ver-hattet Aus 
den Its-sagen der Nachbarn stht her- 
vor, der Vater. der diesen Namen 

del-dient Ist gedroht bat, 

Alte Landtnark nieder- 
g e » r an « i p« .-.cn.s1sna. Läu» 
brach in dem Wutfijchkn Dis-hande- 
einer alten noch aus dem Jahre 1850 
stammenden Landmarb aus bis jetzt 
nicht bekannter Entstehungsursache 
ein Feuer aus, welches beträchtliche-n 
Sachschaden anrichtete.. Es brach in 
dem Lager-kaum des Wnlfffehen Pia- 
nogelchöfts ans und teilte sieh bald 
den übrigen Teilen des Gebäudes 
rnit. In dem Hause befinden sich 
die Bureaus der Arnerican Erpreß 
Co» das Getreides und Faun-gege- 
lchiift von Jenlen sc Lawrenee, die? 
Klempnerei von T. E. Janlen, die 
Kenosha Quick Repair Shoe Eo. und« 
mehrere andere kleinere Geschäfte 

Bedauerliche Pleite. Dief 
Door County Enuity Elevator Eo. E 

aus Sturgeon Bay, Mich» hat ihren 
Konkurs angemeldet und ihre Gläu- 
biger, die sich aus einigen 300 For- 
mern zuiarnineniecem werden dieser 
Tage in Green Bat- zu einer Ber- 
iamrnlung zulamrnentonrmen. Die 
Gesellschaft loll Verbindlichkeiten in 
Höhe von ungefähr 841.000 heissen- 
dencn nur Bat-bestände in Höhe von 
816,000 gegenüberstehen Sie be- 
sitzt einen großen Speicher in Stur- 
geon Bau nnd mehrere kleinere in 
einzelnen Tomns des Door County 
Die Firma beiaßte sich mit Umge- 
bung der Hilfe von Konnniliionslens 
ten mit dem Eins nnd Verlauf «von 
Getreide und Hülfenfriichten Zwei 
der zahlreichen Gläubiger sollen di.« 
Gesellschaft zu ihrer Vnnterottertln 
rung gezwungen haben 

Telegraphierte Musik« 
Daß man sich eine Partitur telegm 
phieren lassen kann ist auch reas- 

Neues. Marie Cahill sollte während 
der Feiertaaswoehe in Tonnen LInt 
in »Der stern-Ball«&#39; austreten, unt- 
als sich das Orchester zur Probe ver 

sammelte, stellte es sich herausz, das-;l 
die Musik verloren gegangen war 

Da man eine Operette ohne Musik 
nicht gut aufführen kann —- trotz- 
dem manchmal Operetten ohne Sän- 
ger aufgeführt werden —- telegras 
phierte man sosort an den Verleger 
der Musik und sehte sich mit den Te- 
legraphengesellschasten in Verbin- 
dung, und man einigte sich schließlich 
aus ein System. nach welchem die 
Klavierpartitur und die Singstims 
men telegraphiert wurden. Jn Tos 
ronto übersehte man dann die tele- 
graphischen Zeichen in Noten. Der 
Spaß hat übrigens nicht gerade we- 

nig gekostet, rvie man sich wohl den- 
ken kann. 

Bedauerliche Folgen vons 
Bankkrach Die Sisters os Chass 
kitv in Cincinnat-i suchten dieser Ta-( 
ge im dortigen Commonpleasgericht: 
um die Erlaubnis nach, ihr Grund-; 
eigentum mit einer Hypothek sum- 

Betrage von ssöaooo zu Gunsten 
der Massachusetts Lise Jnsurance Co. 
von Springsield, Mass» belasten zu 
dürfen. Die Schwestern bediirsen des 
Geldes zur Besriedigung eines Ur- 
teils siir sllx),000 mit 897,500 Zin- 
sen vom l. Juni 18t07 an. welches 
Listen L. Lewis von New York im 
Bundeskreisgericht gegen iie erlangt 
bat Es sind das die Folgen des Zu- 
sammenbruchg der Fidelitn Funding 
Fr- Jnvestnient Co» deren Generalleis 
ter Patricl Kieran im Jahre 1907 
nach Cincinati kam und den »Sisterg 
os Charith« seinen Plan. alle katholi- 
schen Institute des Landes zu konso- 
lidieren, erklärte, worauf es ihm ge- 
lang, dieselben Zu überreden, aus das 
Unternehmen einzugehen und ihm 

.Wechsel zum Betrage von stWDW 
zu überlassen Als einen stöder zur 

s Erlangung der Wechsel versprach Kie- 
lran den Schwestern nicht nur hohen 
Gar-inn, sondern auch das nötige 
Geld, um ihr beträchtliches Eigentum 
in New Merico zu verbessern 

Wo bliiht dies ,,Bliim- 
chen ?« Max von Blum, ein fkiis 
betet Einwohner von Raum-, der zur-» 
zeit in Minneapoliis wohnt nnd vors 
drei Jahren seinen Zalni verlassen 
hat, sncht setzt wieder in d-·n Besitz 
des Kindes zu kaninieii, d.i-;— im Zep- 
teniber 1910 von einer iisaåiiiubenden 
Familie adoptirt nnirde Or nat be- 
reits bei der Belibrde Die nötigen 
Schritte eingeleitet, daß der Gericht-I- 
beiel)l, iuelclzer den zinaben jener Fa- 
milie anvertraute. siir mastig erklärt 
werde. Blum sain in voriger Woche 
nach Racine. um sein Kind zu suchen. 
Er begab sich zu der bei Carlisz gele- 
genen Farm von Michael Klinklxa 
mer« dem er iin April 1909 das Kind 
in Obhut gegeben hatte. Da er von 

dem Manne keine Auskunft über den 
Bei-bleib des Knaben erhalten konnte-, 
begab er sich nach Nacine zurück, um 

die Hilse des Richter-s Smieding in 
Inst-euch zu nehmen. Dieser ersah 
aus den Akten, daß im September 
des Jahres 1910 ein lzjähriger 
Knabe namens Williani Berndt, der 
von seinen Eltern verlassen sein 
wollte, aus Gerichtsbeschluß bin einer 
Armengesellschast übergeben wurde 
Der Junge wurde J. P. Dysakt, dem 
Cuperlntendenten der Ebilbrene 
Gaste Societv os Wisconsin, anver- 
traut, der ibn später einem reichen, 
Haber-lasen Ehepaar-e übergab. das 
ib- abovtierte. Nachdem von Blum 
vor drei Jahren coeliß verlassen 
bette- arbeitete er in Mabilon nnd 
Man nnd gina dann nach 
Miit Mincbamer hatte bif 
seit wo der Mann vlötlich wieder 
M. W meh- m ihm at- 

« 

AND Mk oLD MELLOW BEEH 
TH« DELlCHTFUL« Mch BDEWLD WITH « 

TOc«.f3It?I:;«II-r GLIDIZ BY TIIE oLD cEDIIIIII IIIIIHOD 
NOT HlNG TO EOUAL IT IN MEPIGA 
IT MS SCODED sA DEMDMBLE suCcESS l 

f H. AssEvERS 
zVetlhkilek an Kost-meinen 

Itzt-ais lata-Ich Nein-. 

Wunder der Pflanze-weit 
Its ersinnt-e Irr-Wesen III tust- set-s 

III II sausen Mise- seit-Onke. 

Die Fruchtbarkeit mancher Pflan- 
zen und die Kraft mancher Gewächse 
und ihres Samens ist ganz erstaun- 
lich, und diese Wunder kommen erst 
dann zur vollen Wirkung, wenn wir 
nicht vereinzelte, sondern eine Reihe 
von Veisbielen davon zusammenge- 
stellt vor uns baden. So brachte eine 
Unze Zwiebelsame, der in einem Gar- 
ten am Rbein ausgesät war, 460 
Pfund :sn1iebeln, ein Beispiel, das 
nicht vereinzelt dasteht. Ein Gärtner 
in Musbnry erntete von einer ein- 
zigen gewöhnlichen Winterbobne 660 
Bohnen Jn dem Maueriverl eines 
Vaelsteinbaues bemerkte man Risse- 
und allmiiblich verichob sich die Stal- 
luna eines Blocke-» der iiber lVg 
Zentner wog. Mehrere Ziegel mußten 
herausgenommen werden« und dabei 
fanden die Arbeiter eine Masse Pilze 
im Gewicht non etwa 3 Pfund, die 
in der Mitte der Mauer wuchsen. Die 
Kraft der Melone ist durch folgenden 
Versuch festgestellt worden. Man be- 
seitigte um eine Melone, die 18 Tage 
alt war, eine Art Harnisch, an detn 
ein langer Arm oder Hebel saß Am 
Ende des Hebels befand sich ein Ge- 
wicht, mit dessen Hilfe die Kraft der 
Melone gemessen wurde. Einige Tage 
nach Anlegung des ibcrnisches wurde 
die Kraft ans 30 Kilo gemessen: nach 
17 Tagen hob die Melone fast 2l00 
Kilo. 

Genaue Versuche haben gezeigt. 
dass der Niibsainen unter günstigen 
Bedingungen in einer Minute sein 
Eigengewicht neriiinilacht Niibm die 
im Torfgrundr «·.-as:«ien, vermeinen 
les Gewicht ihre-Z Lunens in einem 
einzigen Tage um dass Fünf-schmau- 
sendfache, und durch besondere Mittel 
kann man das Wachstum noch be- 
schleunigen Werden Pflanzen zum 
Beispiel in luftdichte Gruben ge- 

bracht nnd einen Tag lang dein 
ssletber ausgesetzt, bis sie von den 

iDiimpsen durchdrungen werden« so 
reifen sie in etwa der halben Reit, die 
sie sonst ibrer natürlichen Entwick- 
lung nach brauchen 

Um sich vor drohenden Gefahren 
zu schützen, brauchen manche Pflan- 
zen die sinnreichiten Listen So gibt 
es zum Beispiel in Eiidasrila tIine 
Mimosenart. die sich in Jeiten der Ge- 
fahr tot stellt. um nicht von graHfreis 
senden Tieren abgerissen zu werden. 
Jm natürlichen Zustande ist dir-Pflan. 
ze lebbaft gefärbt sie sinkt aber in 
einen Hausen anscheinend toter und 
verweilter Etenael zusammen- sobald 
sie von einem lebendigen Tiere be- 
rührt wird. 

Die New York-It Lehrerin-ten ha— 
ben bekanntlich finanzielle Gleich- 
stellimg mit den Lehrein sich er- 

kämpft. Und daraufhin stellte der 
dortige Schulmtb jetzt 125 neue Leh- 
rer an So werden die Lehre-rinnen 
ihres Sie-ges nicht recht froh. 

Col Rooicvelt hat feine Versiche- 
rung, daß er keine Absicht auf Wie- 
dererlangung des Präsidentenamtes 
habe-, nunmehr so oit wiederholt, daß 
alle vorurtheilslosen und wohlmei- 
nend-en Leute nachgemde von der 
Ehrlichkeit der Erklärung überzeugt 
sein iollim 
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Dem Präsidenten Moder-) hat die 
Revolution, welche ihn zu Amt nnd 
Würde brachte, feiner Angabe nach 
8350,000 gekostet Jn Meriko ist es 

glücklicherweise nicht sehr fchweh wie- 
der auf die Kosten zu kommen. 

Eine junge Französin hat den 
Doktor-but dadurch erworben, daß sie 
eine Abhandlung über die Kochlunfts 
schrie-b. Das ist jedenfalls ein beise- 
tes nnd näherliegendeg Thema, als 
eine Betrachtung über die Philosophie 
des Unbemußten 

Anierikaniiche Windmiiblen find in 
Uegypten sehr begehrt Scheide-, daß 
wir dem Pliaraonenlande mit den 
Mühlen nicht auch die politischen 
Don Quiroies überlassen können, die 
hier gegen sie kämpfen; das würde 
als allgemeine Erleichterung empfun- 
den werden 

Einfach. 
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